
 
 

 

Protokoll & Teilnehmerliste 8. Sitzung Fachgruppe Gründerregion 

 

 
Termin: Donnerstag, 06.12.2021 

 13:00 bis ca. 14:50 Uhr 
Ort:  via ZOOM 
 
 
Agenda 
 
1. Begrüßung und Bericht über Aktuelles   [Matthias Martiné] 

2. Vortrag „Konzept zur bundesländer- 

Übergreifenden Ausgründungsförderung“   [Prof. Dr. Klaus-Michael Ahrend] 

 
3. Verschiedenes       [Matthias Martiné] 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
Ad 1. Begrüßung und Bericht über Aktuelles [Matthias Martiné] 

• Herr Martiné begrüßt die Teilnehmerinnen und Teilnehmer würdigt deren 

Engagement. 

• Zudem begrüßt er ein neues Mitglied im Namen der Fachgruppe –  

Frau Katja Farfan von HESSENMETALL (Referentin Digitales und 

Technologietransfer), die die Nachfolge von Frau Dr. Frickel-Pohl antritt. 

• Anschließend berichtet Herr Martiné über die Arbeit der Fachgruppe in der 

Zwischenzeit, die gemäß der Ziele im MoU ausgerichtet war: 

o 1. Vernetzung: Auch dieses Jahr wurde eine Netzwerkveranstaltung im 

Namen der Fachgruppe durchgeführt. Durch die Veranstaltung unter dem 

Namen „GO START-UP“ erhielten Start-ups und Gründer*innen aus der 

Metropolregion Frankfurt-Rhein-Main die Gelegenheit, mit entscheidenden 

Stakeholderinnen und Stakeholder in den Austausch zu treten, ihr 

Unternehmen und ihre Geschäftsidee vor einer Fachjury zu präsentieren und 

sich im Anschluss erfolgreich zu vernetzen.  

o RheinMainTV berichtete: Go Start-Up der IHK in Darmstadt | rheinmaintv 

o Die Gewinner von dem Event waren die Gründer des Darmstädter Start-ups 

Aurora Life Science. 

o Das Unternehmen hat ein intelligentes Schneidebrett erfunden. Teil des 

Preises war, dass sich Mitglieder der Fachgruppe Gründerregion des Start-

ups annehmen und dieses unterstützen mit zum Beispiel Coaching oder 

Vernetzungshilfe. 

o Herr Martiné appelliert an die Mitglieder der Fachgruppe, wenn sie dies leisten 

können, im Nachgang der Sitzung mit Frau Weber in Kontakt zu treten. 

Außerdem bedankte er sich auch bei Frau Richter und ihrer Mitarbeiterin Lena 

Kreß für den Einsatz rund um die Netzwerkveranstaltung „GO START-UP“. 

o Das Start-up Aurora Life Science wird sich auch im Zuge einer der nächsten 

Sitzungen der Fachgruppe vorstellen. 

o Frau Weber wird Mitte Januar die Sitzungstermine für 2022 an die Mitglieder 

der Fachgruppe mailen. 

o 2. Landing Page: Herr Martiné berichtet, dass die Aktivitäten bzgl. einer 

gemeinsamen Landing Page mit der HTAI noch in Klärung sind. Herr Krämer 

(HMWEVW) bietet dankenswerterweise an, zeitnah zu unterstützen. 

o 3. Bürokratieabbau / Unternehmensnachfolge: Die Fachgruppe hat 

diesbezüglich 10 Vorschläge erarbeitet, die Herrn StM Wintermeyer in einem 

Schreiben vom 14.09.2020 vorgestellt wurden. Herr StM hat Herrn Martiné 

daraufhin dazu aufgefordert, diese relativ abstrakten Vorschläge zu 

konkretisieren, um daraus konkrete politische Forderungen abzuleiten oder 

ggf. sogar eine gemeinsame Bundesratsinitiative der vier Länder zu starten. 

o Dies ist jetzt bei dem Thema „Reallabor Nachfolge“ erfolgt. Die Ausarbeitung 

wird Herrn Staatsminister zeitnah vorgestellt werden. 

 

 

 

https://www.rheinmaintv.de/sendungen/beitrag-video/program/go-start-up-der-ihk-in-darmstadt/video/go-start-up-der-ihk-in-darmstadt/


 
 
Ad 2. Vortrag „Konzept zur bundesländerübergreifenden Ausgründungs-förderung“ 

[Prof. Dr. Klaus Ahrend– Anlage 1]  

• Nachdem die Fachgruppe Gründerregion ein Defizit bei der Ausgründungsförderung 

identifiziert hatte, hat sich Herr Prof. Dr. Ahrend der Thematik angenommen und ein 

„Konzept zur bundesländerübergreifenden Ausgründungsförderung“ ausgearbeitet. 

• Herr Prof. Dr. Ahrend führt nachstehende Schwerpunkte seines Konzeptes aus: 

o Identifikation des Defizites: 2019 waren 67% der Existenzgründerinnen und 

Existenzgründer abhängig beschäftigt. 

o Förderungen gibt es allerdings hauptsächlich für aus Hochschulen oder 

Forschungsorganisationen stammende Gründungen.  

o Vorhandene Risiken/Problemlagen: Angst vor finanzieller Unsicherheit, 

wenig ausgründerspezifische Unterstützung. Bei Arbeitgeberinnen und 

Arbeitgeber Verlust der Leistungsträgerinnen und Leistungsträger. 

o Chancen: Persönliche Aufstiegschancen. Für Arbeitgeber*innen z.B. 

Geschäftsbereiche auslagern und günstig zukaufen sowie Beteiligung am 

Eigenkapital des ausgegründeten Unternehmens.  

o Beispiele für Ausgründungsförderung: INTRA Lab Darmstadt, Start-Up 

School bei heilINNOVATION sowie Inkubatoren/Akzeleratoren von 

Unternehmen. 

• Herr Martiné bedankt sich bei Herrn Prof. Dr. Ahrend und wird sich im Nachgang der 

Sitzung diesbzgl. noch mit ihm austauschen. 

 

3. Verschiedenes [Matthias Martiné] 

• Im Jahr 2022 wird wieder eine Vernetzungsveranstaltung für Start-ups im Namen der 

Fachgruppe angeboten. 

• Schwerpunkthemen werden die Vernetzung mit Investoreninnen und Investoren, 

weibliche Gründerinnen sowie Unterstützung für Ausgründungen sein. 

 
  



 
 
 

Anwesenheitsliste 

Name Institution 

Prof. Dr. Klaus Michael Ahrend HEAG / HUB 31 

Beate Betz Landeshauptstadt Wiesbaden 

Katja Farfan  
 

HESSENMETALL 

Rolf Krämer  Hessisches Ministerium für Wirtschaft, 
Energie, Verkehr und Wohnen 

Dr. Michael Kreutzer Fraunhofer SIT 

Dr. Johannes Loheide Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen 

Matthias Martiné IHK Darmstadt 

Ulrike Mayr Hessisches Ministerium für Wirtschaft, 
Energie, Verkehr und Wohnen 

Thomas Nabein IHK Aschaffenburg 

Martin Proba IHK Darmstadt 

Björn Salg Handwerkskammer für Unterfranken 

Jörg Schaub Wirtschaftsinitiative  
FrankfurtRheinMain e. V. 

Kirsten Scheel Fraunhofer SIT 

Dr. Daniel Theobald IHK Darmstadt 

Mike Walber Investitions- und Strukturbank Rheinland-
Pfalz (ISB) 

Meike Weber IHK Darmstadt 

 

 
 


